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„Onkologische Zentren“ = 
Kompetenzzentrum für Onkologie

1. Krebs ist eine Erkrankung des gesamten 
Menschen (Systemerkrankung), die auch im 
frühen Stadium eine ganzheitliche und 
langfristige Behandlung des Patienten erfordert. 

2. Interdisziplinäre Diagnostik, Behandlung und 
Nachsorge für alle Krebsarten

3. Flächendeckend: Krankenhäuser mit 
onkologischem Schwerpunkt und 
Schwerpunktpraxen für Hämatologie und 
Onkologie

4. Koordination und Durchführung der 
onkologischen Behandlung immer von dafür 
besonders qualifizierten Ärzten in einem 
umfassenden kooperativen Versorgungskonzept



Problemfelder
• Integration stat. und amb. Sektor
• Zusammenführung patientenbezogener Daten 

aus verschiedenen Systemen incl. GKV und 
Melderegister/Tumorregister

• Finanzierung der zusätzlichen Aufwände
• Finanzierung der Evidenzgrundlagen (Leitlinien 

etc.)
• Verbindlichkeit der Kooperation
• Berufspolitische Interessen –

Wirtschaftsinteressen
• Kooperation der Einrichtungen




